
Mehr als Hardrock und Metal
magaScene: 40 JAhre SPV unD SteAmhAmmer sind ein Stück Musikgeschichte made in Hannover

Hannover. Die Jahre 1983
und 1984 waren wichtige Jahre
für die Metal-Szene. Das Rock
Hard und der Metal Hammer er-
schienen zum ersten Mal. Eine
Vielzahl wichtiger Alben wurden
veröffentlicht und Genres wie
Thrash- und Speed-Metal nah-
men ordentlich Fahrt auf. Auch
in Hannover passierte etwas,
was sicherlich auch zum Wachs-
tum und der Entwicklung der
Szene beitrug. Ein gewisser
Manfred Schütz gründete im Ja-
nuar 1984 mit der Firma SPV und
seinem Steamhammer-Label
zwei wichtige Unternehmun-
gen, die später unzählige Alben
veröffentlichten oder gar erst
über ihren Vertrieb in Deutsch-
land und Europa erhältlich
machten. Mittlerweile ist SPV
seit 40 Jahren am Markt aktiv
und hat auch schwierige Zeiten
gut überstanden. Heute präsen-
tiert sich das modern aufgestell-
te Unternehmen als geschätzter
und weltweit gut vernetzter
Partner in praktisch allen Berei-
chen des Musikgeschäftes und
das nicht nur im Metal. Wir ha-
ben uns am 2. Dezember mit
Frank Uhle (Geschäftsführer
SPV), Manuel Schönfeld (Ge-
schäftsführer SPV, Labelmana-
ger Long Branch Records & SPV
Recordings) und Olly Hahn (La-
belmanager Steamhammer) im
Peppermint Pavillon auf dem Ex-
po-Gelände unterhalten und
über Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft geplaudert.

magaScene: Olly. Ich glaube,
Du bist der richtige An-
sprechpartner, wenn es um

Manfred hatte einen guten
Kumpel, Karl Walterbach aus
Berlin, der bereits mit seinem
Aggressive Rockproduktionen
ein eigenes Label hatte, welches
im Punk Bereich sehr gut aufge-
stellt war. Karl hat dann ge-
merkt, dass auch der Metalbe-
reich ziemlich interessant und
erfolgreich ist. Er hat dann das
Label Noise Records für dieses
Genre gegründet. Den Vertrieb
dieses neuen Labels übernahm

natürlich SPV. Auch Manfred
Schütz gründete dann bereits
1984 sein eigenes Rock- und
Metal-Label mit dem Namen
Steamhammer.

Mehr Einblicke ins Musikge-
schäft und das volle Interview
findet Ihr in der Januar Ausgabe
der magaScene.

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.

die Firmengeschichte geht.
SPV und auch das Steam-
hammer-Label werden beide
40 Jahre alt. Wie fing das al-
les an?
Olly: Der Gründer von SPV und
Steamhammer, Manfred
Schütz, hatte damals einige Plat-
tenläden in Hannover und spä-
ter auch in anderen Städten. Der
bekannteste bei uns war wohl
Musicland am Steintor. Aber er
hatte auch noch einen Laden am

Weißekreutzplatz aufgemacht,
der hieß Boots. Unter Boots gab
es als Label und Vertrieb erste
eigene Veröffentlichungen, wie
zum Beispiel das Album „Much
funny“derhannoverschenBand
Rotzkotz, das 1979 erschienen
ist. Später befasste sich Boots
auch mit dem Vertrieb von La-
bels wie Roadrunner Records
und vielen anderen.

Da hat Manfred gemerkt, dass
hier ein großer Bedarf besteht.

Es gab viele Labels, die nach
einem gut organisierten Vertrieb
suchten, um ihre Veröffentli-
chungen in den Tonträgerhan-
del zu bringen. Also hat Manfred
am 1. Januar 1984 die Schall-
platten, Produktion und Vertrieb
GmbH, kurz SPV, gegründet.

Zu der Zeit war der Hardrock-
und Metal-Bereich sehr stark
vertreten, er hat es geschafft,
viele große Labels aus diesem
Bereich für einen Vertrieb über

SPV zu gewinnen. Das waren La-
bels wie Noise, Roadrunner, Me-
tal Blade oder Music for Nations.
Sag ein Metal-Label aus dieser
Zeit und ich bin sicher, die waren
auch bei SPV im Vertrieb. Neben
Rock und Metal gab es natürlich
noch viele weitere Genres, um
die sich SPV gekümmert hat:
Gothic, New Wave, Alternative,
Punk und vieles mehr. Es war
wirklich fast alles bei SPV vertre-
ten.

Frank Uhle
(von links),
Manuel
Schönfeld,
Olly Hahn
stoßen auf
40 Jahre SPV
und Steam-
hammer an.
Foto: Clemens
Niehaus

Hannover. Der menschliche
Körper verändert sich ein Leben
lang. Vom Säugling bis zum
Greis lassen sich am Körper Le-
bensumstände und Lebensstile
ablesen. Genau diese Verände-
rungsprozesse interessieren seit
Jahrzehnten Gunther von Ha-
gens (79). Der Mediziner und so-
genannte Plastinator spürt mit
„Körperwelten“ dem Zyklus des
Lebens nach.

Von Hagens‘ Arbeit sorgte im-
mer wieder für ethische Diskus-
sionen, aber auch für pragmati-
sche Einblicke in die menschli-
che Anatomie. Jetzt kommt die
Ausstellung erstmals nach Han-
nover. Die „Körperwelten“ sind
ab Montag, 23. Dezember, in
der Alten Druckerei auf dem Ge-
lände des HAZ/NP-Pressehau-
ses, August-Madsack-Straße 1,
zu sehen.

Die erste „Körperwel-
ten“-Ausstellung lief 1995 in Ja-
pan. Es folgten Ausstellungen in
42 Ländern. Weltweit sollen 56
Millionen Menschen die Expo-
nate gesehen haben. Grundlage
ist ein Körperspendeprogramm
des Instituts für Plastination in

Heidelberg mit mehr als 21.000
Spendern und Spenderinnen.
Sie sollen verfügt haben, dass ihr
Körper nach dem Tod in der Aus-
stellung gezeigt werden darf.

„Mit dieser Ausstellung
möchte ich verdeutlichen, dass
unser Körper der Spiegel unserer
eigenen Lebensführung ist“,
sagt Dr. Angelina Whalley. Die
Ärztin und Kuratorin ist seit den
Neunzigerjahren für die Kon-
zeption der Ausstellungen ver-
antwortlich. Die sogenannten
Ganzkörper-Plastinate sollen
Organfunktionen und häufige
Erkrankungen illustrieren. Es
wird erklärt, was jeder Einzelne
tun kann, um seine Gesundheit
möglichst lange zu bewahren.
Ziel der Ausstellung sei gesund-
heitliche Aufklärung.

Wer die Schau besuchen will,
bucht ein Zeitfenster. Die Ver-
weildauer ist zeitlich unbe-
grenzt. Öffnungszeiten sind
montags bis freitags, 9 bis 18
Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr.
Karten gibt es in den HAZ/NP-Ti-
cketshops, online unter ti-
ckets.haz.de. Gruppen und

Schulklassen können sich per
Mail an gruppen@eventim.de
wenden.

Abonnenten und Abonnen-
tinnen erhalten Vorteilsrabatte:
30 Prozent bei Buchung eines
Zeitfensters zwischen dem 23.
Dezember und 26. Januar. Ver-
wenden Sie im Buchungsvor-
gang den Gutscheincodes Ab-
oVorteil30 (bitte Groß- und
Kleinschreibung beachten).
Während der gesamten Ausstel-
lungsdauer haben Abonnenten
und Abonnentinnen einen 20-
prozentigenRabatt auf Flex-und
Geschenktickets mit dem Gut-
scheincode AboVorteil20, so-
lange der Vorrat reicht. Ab 27.
Januar erhalten Abonnenten
und Abonnentinnen 15 Prozent
Rabatt auf alle Zeitfenstertickets
mit dem Gutscheincode Abo-
Vorteil15.

Auf Augenhöhe: Die Ausstel-
lung „Körperwelten“ zeigt de-
tailliert die Anatomie des
menschlichen Körpers.
Foto: Gunther von Hagens‘ Körper-
welten, Institut für Plastination, Hei-
delberg, www.koerperwelten.de

„Körperwelten“ erstmals in Hannover
Alte Druckerei: Plastinate ab 23. Dezember zu sehen
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